
Mahnmal für die Opfer der 
Zwangssterilisation in Mannheim 

1000 Schicksale -  

EINE MAHNUNG      

Das wandernde Mahnmal für die 
Opfer der Zwangssterilisation in 

Mannheim erinnert an ein dunkles 
Kapitel unserer Stadtgeschichte. 
Über tausend Menschen wurden 

hier im Namen einer 
unmenschlichen Ideologie 

entrechtet und verstümmelt. 
Dieses Mahnmal macht ihre 

Geschichten sichtbar und stellt 
sich gegen das Vergessen. Es lädt 
alle Menschen ein, sich mit der 

Vergangenheit 
auseinanderzusetzen und 
Verantwortung für eine 

Gesellschaft zu übernehmen, in 
der jeder Mensch zählt.

Die Schüler des Ludwig-Frank-
Gymnasiums erstellten diese 
Broschüre und den Actionbound zum 
Mahnmal, um der Opfer zu gedenken 
und um sie vor der Vergessenheit zu 
bewahren.

„Weil sie meinen, ich 
bin weniger wert wie 

andere“

PAT E N S C H A F T-
M A H N M A L  
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Inschrift des Mahnmals



AC T I O N B O U N D  Z U M  M A H N M A L

1. Klinikum
2. AOK (aktueller Standort)
3. R5
4. Gesundheitsamt/ Jugendamt R1

Mit diesem QR-Code gelangt man zu 
einem Actionbound, einer digitalen 
Erkundungstour.

Zu jeder der auf der Karte markierten 
Stationen ist in diesem Actionbound 
die Hintergrundgeschichte und die 
Verbindung zur Zwangssterilisation 
einsehbar. Die Stationen werden 
nacheinander abgelaufen.

https://www.openstreetmap.org/#map=15/49.48848/8.47406

5. K7 Bürgerdienst
6. Amtsgericht
7. Hochschule Mannheim (außerhalb der Karte)
8. Diakonissenkrankenhaus (außerhalb der Karte)


	Patenschaft-Mahnmal

